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METHODEN Die Daten werden von der Jahres-Kriminalstatistik des Kantons Zürich (KRISTA) 
übernommen. Die Erfassung basiert auf dem für die KRISTA ausgearbeiteten 
Straftatenkatalog, welcher Straftaten nach Gesetz, Artikeln und kriminologischen 
Spezifikationen charakterisiert. Für die Tabelle wurden die detaillierten Straftaten-
charakterisierungen je nach kriminologischer Relevanz teilweise wesentlich zu-
sammengefasst.
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GLOSSAR
POLIZEI UND 

KRIMINALITÄT

Delikt Die Begriffe Delikt und Straftat können synonym verwendet werden.

Deliktstyp Verbrechen: Straftat mit Zuchthaus als Höchststrafe (1 Jahr bis 20 
Jahre, zum Teil lebenslänglich); Vergehen: Straftat mit Gefängnis als Höchststrafe 
(3 Tage bis 3 Jahre); Übertretung: Straftaten mit Haft oder Busse als Höchststrafe 
(1 Tag bis 3 Monate).

Körperverletzung Eine Körperverletzung ist gemäss Art. 122, Art. 123 und Art. 125 
StGB eine Schädigung eines Menschen an Körper, Organ oder Gesundheit. Je nach 
Schwere der Verletzung und Motiv wird weiter unterschieden nach schwerer, 
leichter und fahrlässiger Körperverletzung.

Kriminalität Der Begriff der Kriminalität orientiert sich im Wesentlichen an der 
juristischen Definition der Straftat. Während sich die Straftat eher am individu-
ellen Verhalten misst, werden mit Kriminalität die Straftaten als Gesamtphäno-
men bezeichnet. Somit umfasst der Begriff Kriminalität nicht nur das von der 
Justiz als Straftat bewertete Verhalten, sondern sämtliche Rechtsverletzungen 
von strafrechtlichen Tatbeständen.

Straftat, erfasste Die erfassten Straftaten umfassen die in der Stadt Zürich im 
entsprechenden Jahr angezeigten und für die Kriminalstatistik des Kantons Zürich 
(KRISTA) gemeldeten Straftaten inklusive Versuche nach Strafgesetzbuch (StGB) 
und Bundesgesetz über Betäubungsmittel (BetmG). Nicht enthalten sind die Straf-
taten im Zusammenhang mit dem Bundesgesetz über den Strassenverkehr (SVG). 
Diese auf Anzeigen basierenden Statistiken können nicht verglichen werden mit 
jenen, welche die Verurteilungen erfassen.

Straftaten Straftaten sind strafbare Handlungen. Das Strafrecht führt drei Typen 
von Straftaten auf, die sich in Bezug auf die Schwere der Straftat – und damit auch 
der Strafe – unterscheiden: Verbrechen, Vergehen und Übertretungen. Die Verbre-
chen bezeichnen die am stärksten und die Übertretungen die am wenigsten ins 
Gewicht fallenden Taten.

Tätlichkeit Im Unterschied zur Körperverletzung ist eine Tätlichkeit gemäss Art. 
126 StGB ein Übergriff auf einen Menschen, welcher keine Schädigung des Körpers 
oder der Gesundheit zur Folge hat.

Verbrechen und Vergehen gegen die Freiheit Unter dieser Kategorie werden 
Straftaten wie Drohung (Art. 180 StGB), Nötigung (Art. 181 StGB), Freiheitsberau-
bung und Entführung (Art. 183 StGB), Geiselnahmen (Art. 186 StGB) sowie Haus-
friedensbruch (Art. 186 StGB) zusammengefasst.
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Die Zahl der im Jahr 2008 erfassten Straftaten ist von 73 054 um 1801 auf 71 253 gesunken. Dieser  Rückgang 
ist zum grössten Teil auf die weniger häufig zur Anzeige gebrachten Vergehen gegen das Betäubungsmittel-
gesetz (‒ 1671) zurückzuführen. Die Zahl der Vergehen gegen das Vermögen bzw. gegen die Freiheit lag 
 zusammen knapp 1000 Fälle tiefer als im Vorjahr. Dagegen wurden 2008 mehr Delikte gegen die Freiheit 
 verzeichnet (+ 508).

Die meisten Straftaten passieren in der Innenstadt. Dies erstaunt nicht, befinden sich dort doch viele 
 Geschäfte, Restaurants und Touristenattraktionen. Ebenfalls vergleichsweise hoch ist die Zahl im Kreis 4, der 
für sein Nachtleben über die Stadt Zürich hinaus bekannt ist. Dass auch der Stadtkreis 11 über dem städtischen 
Durchschnitt liegt, dürfte hingegen einen anderen Grund haben: Er ist der mit Abstand bevölkerungsreichs-
te Kreis. Wo mehr Menschen leben, geschehen auch mehr Straftaten. Hinzu kommt, dass im Jahr 2008 eine 
 ausserordentliche Serie von Fahrzeugeinbrüchen die Zahl in die Höhe getrieben hat.
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Strafbare Handlungen
▹ nach Stadtkreis, 2008
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Straftat
Ganze 
Stadt  Stadtkreis Jahr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1997 2006

1998 96 007 21 269 5 855 6 928 13 140 9 396 4 163 3 612 3 878 7 093 4 227 11 154 3 212 93 943
2007 73 054 13 278 4 309 6 786 11 358 6 337 3 341 2 529 2 580 6 587 3 872 8 256 2 356 74 196

Total 2008 71 253 12 876 4 879 6 522 10 331 5 508 3 500 2 813 2 709 5 508 3 150 9 366 2 278

Gegen Leib und Leben 2 253 447 111 180 389 202 104 50 54 179 92 305 125 1 214 2 298
Vorsätzliche Tötung, Mord, Totschlag 18 4 1 2 3 1 – – – 2 – 5 – 20 23
Schwere Körperverletzung 64 12 2 2 22 4 2 1 1 5 3 7 3 704 1 055
Einfache Körperverletzung als Offizialdelikt 208 24 11 22 37 13 6 8 – 19 5 36 27 420 988
Tätlichkeiten als Offizialdelikt 141 6 8 13 20 6 10 2 1 20 14 27 14 22 19
Gefährdung des Lebens 28 3 – 4 7 3 1 – – 4 1 4 – 48 213
Übrige 1 794 398 89 137 300 175 85 39 52 129 69 226 81 66 175 49 816
Gegen das Vermögen 46 316 8 627 3 309 4 715 5 201 3 140 2 371 2 018 1 941 3 704 2 185 6 324 1 539 10 007 5 725
Diebstahl 24 817 5 337 1 381 2 391 2 849 1 756 1 285 1 083 1 145 1 965 1 122 3 173 736 1 162 2 111
Raub 543 93 26 41 141 71 19 11 26 15 19 58 19 749 281
Veruntreuung, Unterschlagung etc. 1 526 183 641 197 81 22 23 16 71 82 19 135 23 325 274
Sachentziehung 50 6 5 8 6 1 5 1 – 5 – 9 2 416 136
Computerdelikte 1 536 418 60 85 144 142 51 52 13 55 82 159 73 4 105 2 885
Sachbeschädigung 9 303 609 640 1 148 1 022 585 663 631 435 930 601 1 674 338 361 206
Sachbeschädigung ohne Einbruch 5 196 618 433 612 620 426 263 167 178 452 298 802 285 4 738 3 272
Betrug 1 467 543 66 93 118 29 32 38 27 67 25 116 20 762 580
Erpressung 34 3 1 2 2 2 2 1 1 3 – 10 5 14 489 8 961
Übrige 1 844 817 56 138 218 106 28 18 45 130 19 188 38 6 727 5 100
Gegen Privatbereich und Familie 256 13 22 42 26 5 13 8 10 26 14 47 14 650 1 846
Gegen die Freiheit 8 658 892 561 1 033 889 352 599 623 394 909 549 1 422 402 1 484 1 519
Gegen die sexuelle Integrität 761 80 15 35 282 92 25 17 16 53 39 52 22 … 2 976
Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 218 14 19 32 30 8 5 14 9 17 14 34 22 105 41
Fälschungsdelikte 1 983 565 604 90 119 143 17 7 11 43 23 96 21 53 44
Gegen Allgemeinheit und Rechtspflege 1 075 315 29 63 278 99 45 17 24 56 18 100 18 20 042 13 859
Übrige StGB-Delikte 77 6 3 1 10 2 2 2 13 – 2 34 – 9 009 7 211
Gegen das Betäubungsmittelgesetz 9 656 1 917 206 331 3 107 1 465 319 57 237 521 214 952 115 8 097 5 104

1 Einschliesslich Straftaten, die keinem Stadtkreis zugeordnet werden können, da der Tatort unbekannt ist.

Erfasste Straftaten
▹ nach Stadtkreis, 2008
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